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Zur Person

• Studium Sicherheitstechnik BU Wuppertal
• Seit 1986 aktiv als Sicherheitsingenieur 
• SiGeKo
• Dozentenqualifikation Ausbildung Fachkraft für Arbeitssicherheit
• Lehrbeauftragter an der Hochschule Heidelberg 

im Master-Studiengang „Risk and Safety Management“
• Von der IHK Karlsruhe öffentlich bestellter und vereidigter 

Sachverständiger  Sachgebiet „Arbeitsschutz/Arbeitssicherheit“

• Vorstand Deutsche Gesellschaft für Arbeitshygiene (DGAH e.V.)
• Mitglied im Ausschuss für Arbeitsstätten (ASTA) im BMAS

• www.sv-hf.de
• hammesfahr@sv-hf.de
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Immer mindestens zweimal hinsehen!
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Suchen und Finden – Google



Suchen und Finden – BAuA



Die „Massenintelligenz“ bringt es auf den Punkt

Die Gefährdungsbeurteilung zu Arbeitsstätten, Arbeitsplätzen, 
Arbeits- und Fertigungsverfahren, Arbeitsabläufen und Arbeitszeiten 
basiert auf dem § 5 des deutschen Arbeitsschutzgesetzes[1] (ArbSchG, 
1996 in der Fassung vom 8. April 2008) infolge der Umsetzung 
europäischer Rahmenrichtlinien zum Arbeitsschutz (1992).

•Das Ziel der Beurteilung der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit 
verbundenen Gefährdungen besteht darin, zu ermitteln, welche Maßnahmen 
des Arbeitsschutzes erforderlich sind. 

(Stand 12.10.2009):



Rechtsgrundlagen

• Arbeitsschutzgesetz
• Betriebssicherheitsverordnung
• Gefahrstoffverordnung
• Biostoffverordnung
• …
• (Arbeitsstättenverordnung)

• BGV A1
• BGV A2



Arbeitsschutzgesetz

• §§ 5 und 6 kennt jeder

• §§ 3 und 4 sind auch interessant



Verbesserung von Sicherheit und Gesundheitsschutz anstreben

§ 3 ArbSchG „Grundpflichten des Arbeitgebers“

(1) Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes unter Berücksichtigung der Umstände zu treffen, 
die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten bei der Arbeit 
beeinflussen. 

Er hat die Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit zu überprüfen und 
erforderlichenfalls sich ändernden Gegebenheiten anzupassen.

Dabei hat er eine Verbesserung von Sicherheit und 
Gesundheitsschutz der Beschäftigten anzustreben. 



Verbesserung anstreben Wirksamkeit
prüfen und ggf. anpassen

Maßnahmen
festlegen und 
durchführen

Den Umständen  
entsprechende 
Maßnahmen ermitteln

improvement

Grundpflichten



§ 4 Allgemeine Grundsätze Ziff.1

Die Arbeit ist so zu gestalten, 

dass eine Gefährdung für Leben und 
Gesundheit möglichst vermieden

und 

die verbleibende Gefährdung 
möglichst gering gehalten wird.



„verbleibende Gefährdung möglichst gering halten“
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Risikobewertung



§ 4 Allgemeine Grundsätze, Fortsetzung

• Gefahren sind an ihrer Quelle zu bekämpfen; 
• bei den Maßnahmen sind der Stand von Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstige 

gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zu berücksichtigen;
• Maßnahmen sind mit dem Ziel zu planen, Technik, Arbeitsorganisation, sonstige 

Arbeitsbedingungen, soziale Beziehungen und Einfluss der Umwelt auf den Arbeitsplatz 
sachgerecht zu verknüpfen; 

• individuelle Schutzmaßnahmen sind nachrangig zu anderen 
Maßnahmen; 

• spezielle Gefahren für besonders schutzbedürftige Beschäftigtengruppen sind zu berücksichtigen;

• den Beschäftigten sind geeignete Anweisungen zu erteilen; 
• mittelbar oder unmittelbar geschlechtsspezifisch wirkende Regelungen sind nur zulässig, wenn dies aus 

biologischen Gründen zwingend geboten ist. 

Das ist der Aufgabekatalog für jeden Arbeitgeber



Gefährdungen - Gefährdungsfaktoren

• Mechanische Gefährdungen
• Elektrische Gefährdungen
• Gefahrstoffe
• Biologische Arbeitsstoffe
• Brand- und 

Explosionsgefährdungen
• Kalte und heiße Medien
• Klima

• Beleuchtung
• Lärm
• Vibration
• Strahlung
• Aufnahme von Informationen, 

Handhabung von Stellteilen
• Physische Belastungen
• Psychische Belastungen

Quelle: BAuA, Ratgeber zur Ermittlung gefährdungsbezogener Arbeitsschutzmaßnahmen im Betrieb, 
Sonderschrift S 42, 4. Auflage 2004



Gefährdungsfaktoren
ermitteln

Regelkreis
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Grad der Gefährdung
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Regelkreis



Grad der Gefährdung beurteilen

• Grenzwerte 
– Gefahrstoffe, Biologische Arbeitsstoffe, Klima, 

Beleuchtung, Lärm, Vibrationen, Strahlung, physische 
Belastungen

• Gestaltungsgrundsätze
– Aufnahme von Informationen
– Bedienung von Stellteilen

• Musterfragebögen
– Psychische Belastungen



Wechselwirkungen berücksichtigen

Physische Belastung
+ Gefahrstoffe
+ Lärm
+ Vibrationen
+ Klima
+ Beleuchtung
+ mechanische Gefährdung
+ Schichtarbeit

Multifaktorielle Belastung



Gefährdungsfaktoren
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Schutzmaßnahmen festlegen

• Technische
– Schutzeinrichtung
– Kapselung
– Absaugung

• Organisatorische
– Verantwortlichkeiten festlegen 
– Schichtmodell

• Persönliche
– Unterweisung
– PSA

• Grundsätze
– Rangfolge berücksichtigen
– Nachrangigkeit von PSA berücksichtigen



Beschäftigte unterrichten/unterweisen

• Unterweisungen
• Betriebsanweisungen 
• Kennzeichnung am Arbeitsplatz

– Gebote, Verbote
– Rettungszeichen

• Bei Fehlverhalten Einschreiten des Vorgesetzten 
=> weitere Unterweisung
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Wirksamkeit prüfen

• Kontrollmessung
• Technische Prüfung
• Begehung
• Inspektion
• Unfallstatistik
• Gesundheitsstatistik
• Befragung
• …
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Gefährdungsfaktoren
ermitteln

Grad der Gefährdung
beurteilen,
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Wirksamkeit
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festlegen und 
unterweisen
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Auf geht´s in die nächste Runde!

improvement



Anlässe zur Gefährdungsbeurteilung

• Unfallgeschehen
– Ein Arbeitsunfall
– Unfallschwerpunktanalyse

• Arbeitserlaubnisverfahren
– Heißarbeiten
– enge Räume
– erh. elektr. Gefährdung etc.

• Neuplanung
• Umbau
• Änderung im Arbeitsverfahren
• Kontrollmessungen 
• Substitutionsprüfungen
• Regelm. Wiederholung der Gefährdungsbeurteilung



Umsetzung

• Großbetriebe
• Klein- und Mittelbetriebe

• Managementsysteme
– QM
– US
– OHSAS
– SCC
– OHRIS
– ASCA
– NLF



Persönliche Erfahrungen

• Gerichtsgutachten: Mangelhafte Umsetzung in allen Fällen 
• Mangelhafte Sicherheitskultur und –Bewusstsein verbunden 

mit uneinsichtiger Kosten-Nutzen-Diskussion 

• Bessere Ausbildung von Sicherheitsfachkräften
• Qualität von Gefährdungsbeurteilungen

• Kundenanforderung in der Lieferkette 
• Zertifizierung führt zu systematischer Umsetzung

• Die guten Betriebe werden immer besser, die schlechten eher nicht.



Die Gefährdungsbeurteilung ist die 
Grundlage eines 

systematischen und erfolgreichen 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes.



Ohne Gefährdungsbeurteilung kann 
Arbeits- und Gesundheitsschutz 

nicht erfolgreich sein.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Kontakt

Dipl.-Ing. Ralf Hammesfahr
Im Herrschaftsbruch 7
76356 Weingarten (Baden)
mailto: hammesfahr@sv-hf.de
Internet: www.sv-hf.de


